Wünsch dir was!

Wenn ein Gekko auf Bali neunmal ruft, darf man sich etwas wünschen. So stand es im Reiseführer den ich kurz vor meiner Reise nach Indonesien verschlungen habe. 

In meiner ersten Nacht dort hatte ich auch schon das Vergnügen mir mit einem Gekko das Zimmer zu teilen. Als ich ihn zum ersten Mal rufen hörte war ich erstaunt, da das Tier klingt wie es heißt.

In der nächsten Zeit begegnete ich vielen Artgenossen, beim duschen, essen, schlafen...

Jeden Tag und jede Nacht habe ich die Gekkolaute gezählt, doch es waren immer mehr oder weniger Rufe als neun.

Nach vier Wochen und einigen schlaflosen Nächten hatte ich die Hoffnung aufgegeben jemals einen Wunsch erfüllt zu bekommen, doch am Tag meiner Abreise sollte sich mein Schicksal wenden. Ich lag unter einem Baum auf einer Liege,als ein riesiger Gekko über mir mit seinem Geschrei loslegte.

Eins, zwei, drei.... neunmal. Ich konnte mein Glück kaum fassen.

Was ich mir gewünscht habe möchte ich an dieser Stelle nicht verraten, nur soviel das er bereits in Erfüllung gegangen ist.

